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 STADTGEMEINDEAMT 
 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 
 KÄRNTEN 

 9341 Straßburg, den 30.12.2020 
 telefon 04266/2236 
 fax 04266/2395 
 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 
 
 
 
 
Zahl: 004-3/2020/5-ho/R 
Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 
 am Montag, d. 21.12.2020 um 19.00 Uhr 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am Montag, d. 
21.12.2020 um 19.00 Uhr in der Aula der Volksschule Straßburg. 
 
Anwesende: Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Oskar Gruber, Vbgm. DI (FH) Mario Spendier,  
 StRt Norbert Sadler, StRt Karl Sabitzer, GR Anton Ruhdorfer,  
 GR Simone Wachernig, E-GR Franz Glatz, GR Ing. Helmut Stingl,  
 GR Emilis Selinger, GR Doris Seiser, GR Ewald Stoderschnig, GR Maria 

Glanzer, GR Christian Haberl MSc, GR Walter Schlintl, GR Florian Buchhäusl, 
E-GR Maria Magdalena Glanzer, GR Michael Plesiutschnig 

 
Entschuldigungen:  GR Sonja Hofer, GR Günter Bachler, GR Georg Kraßnitzer 
 
weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 
 Johannes Robinig, Schriftführer 
 
 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 
 
Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 
Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 
Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 
Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehenden Dringlichkeitsantrag gem. § 42 K-AGO dem 
Gemeinderat zur Kenntnis: 
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BESCHLUSS DRINGLICHKEIT: 
 
Der Dringlichkeit dieses Antrages wird mit 18 gegen 0 Stimmen zugestimmt. 
 
 
BESCHLUSS ANTRAG: Resolution „Finanzielle Unterstützung der Gemeinden und 
Städte durch den Bund“. 
 
Der vorliegende Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen beschlossen. 
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2) Niederschriften – Kenntnisnahme 
a) des Gemeinderates vom 28.10.2020 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 
Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 
Niederschrift wird ersucht. 
 
Bericht der Protokollzeugen:  
 
GR Ing. Helmut Stingl:  Die Niederschrift ist in Ordnung. 
 
GR Sonja Hofer:  Die Niederschrift ist in Ordnung. (Der Bericht wurde dem 

Gemeindeamt telefonisch übermittelt) 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Gemeinderates vom 28.10.2020 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 28.10.2020 wird mit 18 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
 
Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 21.12.2020. 

 
GR Doris Seiser, GR Anton Ruhdorfer 
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b) des Kontrollausschusses vom 07.12.2020 
 Berichterstatter: Ausschussobfraustv. Christian Haberl MSc 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende, GR Sonja Hofer, begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit 
fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es keinen Einwand. 
 

2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. Kassenstand: € 370.292,85 
 

3) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 
Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 
 

4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 
Die aktuellen Rück- und Außenstände werden den Mitgliedern des Kontrollausschusses 
zur Kenntnis gebracht; die Summe ist sehr positiv. 
 

5) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 
 
GR Ing. Helmut Stingl erkundigt sich betreffend Radwegpflege und Burgberg, der 
Amtsleiter beantwortet diese Anfragen. 
 

6) Allfälliges 
Kein weiteres Vorbringen. 

 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 07.12.2020 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 18 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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3) Voranschlag 2021 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Voranschlag wurde vorsichtig erstellt, ist sind nur notwendige Positionen vorgesehen, der 
Rest soll in Nachtragsvoranschlägen beschlossen werden. 
 
 
a) Stellenplan 2021 
b) Textliche Erläuterungen zur Voranschlagsverordnung 2021 
c) Ergebnisvoranschlag 2021 
d) Finanzierungsvoranschlag 2021 
e) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2021 
f) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2021 
g) Verordnung zum Voranschlag 2021 
h) Mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan (MEIFP) 2021 - 2025 
 
 
 
 
 
 
zu a) Stellenplan 2021 
 
ANTRAG a):  Der vorliegende Stellenplan (Verordnung) für das Jahr 2021 möge beschlossen 

werden. 
 
 
BESCHLUSS: Der Stellenplan 2021 wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
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zu b) Textliche Erläuterungen zur Voranschlagsverordnung 2021 
 
 
ANTRAG b):  Die beiliegende Amtsvorlage möge angenommen und beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die textlichen Erläuterungen zur Voranschlagsverordnung 2021 werden mit 18 

gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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zu c) Ergebnisvoranschlag 2021 
zu d) Finanzierungsvoranschlag 2021 
 
Der Gesamtvoranschlag 2021 wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 09.12.2020 behandelt. 
Die Begutachtung durch die Aufsichtsbehörde erfolgte am 30.11.2020. Der Stadtrat stellt 
folgende Anträge an den Gemeinderat: 
 
ANTRAG c):  Der Gemeinderat möge den ERGEBNISVORANSCHLAG 2021 mit Erträgen in 

der Höhe von € 4.464.150 und Aufwendungen in der Höhe von € 4.544.030 
annehmen und beschließen. 

 
BESCHLUSS: Der ERGEBNISVORANSCHLAG 2021 wird mit 18 gegen 0 Stimmen 

angenommen und beschlossen. 
 
 
ANTRAG d):  Der Gemeinderat möge den FINANZIERUNGSVORANSCHLAG 2021 mit 

Einzahlungen in der Höhe von € 3.510.000 und Auszahlungen in der Höhe von 
€ 3.685.300 annehmen und beschließen. 

 
BESCHLUSS:  Der FINANZIERUNGSVORANSCHLAG 2021 wird mit 18 gegen 0 Stimmen 

angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
zu e) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2021 
 
Alle bestehenden Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen – mit Ausnahme der Badegebühren 
- sollen für das Haushaltsjahr 2021 unverändert bleiben. Die Badegebühren sollen gemäß 
beiliegender Kundmachung auf das Notwendigste beschränkt werden, damit ist auch keine 
Erhöhung verbunden. 
 
 
 
ANTRAG e):  Die GEBÜHREN, ABGABEN, STEUERN und UMLAGEN für 2021 mögen 

durch den Gemeinderat beschlossen werden. 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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zu f) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2021 
 
 
ANTRAG f):  Die Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2021 mögen vom Gemeinderat 

angenommen und beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
zu g) Verordnung zum Voranschlag 2021 
 
ANTRAG g):  Die beiliegende VERORDNUNG zum Gesamtvoranschlag 2021 möge 

angenommen und beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Verordnung zum Gesamtvoranschlag 2021 wird mit 18 gegen 0 Stimmen 

angenommen und beschlossen. 
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zu h) Mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan (MEIFP) 2021 – 2025 
 
 
Der Stadtrat vom 09.12.2020 hat sich mit dieser Budgetvorschau befasst und stellt an den 
Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG h):  Der MEIFP für die Jahre 2021 bis 2025 möge in der vorliegenden Form 

beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
4) Aufnahme von Kontokorrentkrediten 2021 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Für die Fortführung der laufenden Geschäfte der Stadtgemeinde Straßburg im Haushaltsjahr 
2021 ist die Aufnahme von Kontokorrentkrediten vorgesehen. 
Der Stadtrat vom 09.12.2020 stellt daher an den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG:  Kontokorrentkredite in der Gesamthöhe von € 500.000,-- mögen für das 

Haushaltsjahr 2021 bei den örtlichen Kreditinstituten aufgenommen werden. 
 
 € 250.000,-- bei der Kärntner Sparkasse AG, Fixzinsvariante laut  
 vorliegendem Angebot vom 17.11.2020 
 
 € 250.000,-- bei der Raiffeisenbank Gurktal reg. Gen.m.b.H., Fixzinsvariante 

laut vorliegendem Angebot vom 17.11.2020 
 
 Diese Kontokorrentkredite dienen nur zur Fortführung laufender Geschäfte und 

liegen unter dem höchstmöglichen Gesamtausmaß gemäß § 37 Abs. 2 K-GHG 
und auch unter der Sechstelregelung gemäß § 35 Abs. 2 K-GHO. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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5) Inanspruchnahme von Zahlungsmittelreserven/Rücklagen zur Kassen-
verstärkung 

 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 09.12.2020 einstimmig vorgeschlagen, zur Zwischen-
finanzierung laufender Vorhaben, Investitionen und Notwendigkeiten, anstatt Finanzierung über 
Kontokorrentkredit ein sogenanntes „Inneres Darlehen zur Verstärkung des Kassenbestandes“ 
über die vorhandenen Rücklagen zu beschließen (wie in den Vorjahren). 
Damit soll die Möglichkeit gegeben sein, vorübergehende Liquiditätsschwierigkeiten zu 
bewältigen, ohne den Banken Sollzinsen zahlen zu müssen. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge für den vorangeführten Zweck ein sog.“INNERES  

 DARLEHEN“ zur Verstärkung des Kassenbestandes (Inanspruchnahme von  
 Haushaltsrücklagen) wie folgt beschließen: 

 
 Laufzeit: 1.1.2021 bis 31.12.2021 
 Darlehenshöhe: Inanspruchnahme bis maximal € 200.000 
 Verzinsung: Nettohabenverzinsung der Sparkonten  
 (Habenzinsen abzgl. KEST) 
 
 Den Betrieben mit marktbestimmter Tätigkeit und dem Wirtschaftshof  
 dürfen daraus keine Schäden entstehen. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
6) Außer- und überplanmäßige Ausgaben/Mittelverwendungen 2020 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die als Beilage angeführten Ausgaben, welche außer- und überplanmäßig im Haushaltsjahr 2020 
durch den Bürgermeister zur Anordnung kommen sollen, mögen durch den Gemeinderat 
beschlossen werden. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die in der Beilage angeführten außer- und 

überplanmäßigen Ausgaben/Mittelverwendungen für das Haushaltsjahr 2020 
beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Aufteilung der BZ-Mittel 2021 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
 
Die Aufteilung und Zuordnung der BZ-Mittel schlägt der Stadtrat vom 09.12.2020 dem 
Gemeinderat wie folgt vor bzw. stellt nachstehenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass die BZ-Mittel 2021  

 (Gesamtsumme € 621.500,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen sind: 
  
 Straßenbeleuchtung € 19.800 
 Bauparz.Stbg.-Ost,Rückzlg.Darl.Ktn.Reg.Fds.  € 29.200 
 Gemeindefinanzausgleich € 307.000 
 
 Summe € 356.000 
 
 Reserve bzw. noch nicht definitiv verplant € 265.500 
 
 Gesamtsumme € 621.500 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
8) Holzstraße, Förderanträge 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Im laufenden Jahr wurden neun Förderanträge eingebracht, die Festlegung der Förderwürdigkeit 
erfolgte durch eine Fachkommission (Dr. Schwertner, Ing. Plieschnegger, Vbgm. Gruber), sechs 
Förderanträge konnten positiv beurteilt werden. Da nur mehr € 3.131,- an Fördermittel 
vorhanden sind, können nicht die obligaten 33% der förderbaren Baukosten ausbezahlt werden, 
sondern lediglich 23,84%. 
 
 
Der Stadtrat vom 09.12.2020 stellt daher an den Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den gegenständlichen Bericht des Vorsitzenden 

zustimmend zur Kenntnis nehmen. Folgende Förderungen mögen durch den 
Verein Kärntner Holzstraße ausbezahlt werden: 

 
 

Stadtgemeinde Straßburg, Hauptplatz 1 
Holzfassade Gartengebäude KIGA € 536,49 
 
Siegfried Müller, Fürst-Salm-Straße 19 
Lärchenzaun € 68,66 
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Christof Sabitzer, Olschnitz-Lind 2 
Holzfassade, Lärchenzaun € 479,18 
 
Dietmar Dörflinger, Langwiesen 6 
Holzbrücke € 576,93 
 
Josef Grasser, St. Jakob 1 
Holzfassade Mehrzweckhalle € 953,60 
 
Josef Grasser, St. Jakob 1 
Lärchenzaun € 516,14 
 
 
Summe € 3.131,00 

 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
9) Burgberg, Pachtvertrag mit Bistum Gurk 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der gegenständliche Pachtvertrag wurde bereits in der Sitzung des Stadtrates vom 06.07.2020 
behandelt, es konnte damals aber keine Einigkeit erzielt werden, deshalb wurde dieser 
Tagesordnungspunkt zum Zwecke von  Nachverhandlungen zurückgestellt; nunmehr liegt eine 
nachverhandelte Vertragsvariante vor, der Stadtrat vom 09.12.2020 empfiehlt einstimmig dem 
Gemeinderat die Beschlussfassung. 
 
GR Ewald Stoderschnig und E-GR Franz Glatz sind der Meinung, dass der vom Bistum Gurk 
geplante Friedensforst nicht am Burgberg errichtet bzw. genehmigt werden sollte. Bgm. Franz 
Pirolt teilt dazu mit, dass eine entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes nach 
erfolgter Vorprüfung vom Gemeinderat zu beschließen wäre. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den beiliegenden Pachtvertrag mit dem Bistum Gurk 

annehmen und beschließen. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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10) Allfälliges 
 
Zur Anfrage von GR Anton Ruhdorfer betr. „Personalangelegenheit Bauhofmitarbeiter“ erfolgt 
eine kurze Diskussion unter Beteiligung von Bgm. Franz Pirolt, GR Michael Plesiutschnig, GR 
Ewald Stoderschnig, GR Emilis Selinger, StRt Norbert Sadler, E-GR Franz Glatz und GR 
Christian Haberl MSc mit dem Ergebnis, dass Personalangelegenheiten in den entsprechenden 
Gremien (Stadtrat/Gemeinderat) in nichtöffentlichen Sitzungen zu behandeln sind. 
 
GR Emilis Selinger berichtet betr. „Team Österreich Tafel – Errichtung einer Ausgabestelle in 
Straßburg“. Bgm. Franz Pirolt teilt mit, dass er die Auskunft bekommen hat, dass im Bezirk 
keine 3. Ausgabestelle vorgesehen ist. Laut GR Emilis Selinger hat der Bezirksstellenleiter des 
Roten Kreuzes sehr wohl gemeint, dass der Bedarf einer weiteren Ausgabestelle besteht, dieser 
muss jedoch erst vom zuständigen Gremium (Bezirksstellenausschuss) genehmigt werden. Sollte 
eine Genehmigung erteilt werden, wird sich laut Bürgermeister auch ein geeigneter 
Ausgabeplatz finden. 
 
Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. DI (FH) Mario Spendier, StRt Norbert Sadler, GR Ewald 
Stoderschnig und Al. Helmut Hoi danken für die gute Zusammenarbeit, wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr. 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.10 Uhr diese Sitzung. 
 
 
 
Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Protokollzeugen: 
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